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Musik bewegte sich der Fcstzug nach der Anhohe, wo sich das

neue Schulhaus, das Kränze und Inschriften zur Einweihung
schmückten, freundlich erhebt. Als die jubelnden Kinder dort
anlangten, bewillkommte sie ein schöner Männcrchor, nach

welchem die vor dem Schulhause aufgestellten Kinder in einem

einfachen Liede die Stätte begrüßten, wo ihnen fortan die

Wohlthaten des Unterrichtes zu Theil werden sollen. Der
Pfarrer ergriff nun das Wort, indem er seine Freude über
den glücklich vollendeten Bau, seinen Dank gegen den Schul-
bezirk und gegen die Gemeinde, welche seit einigen Jahren
bedeutende Opfer für das Schulwesen gebracht hatte, aussprach

und die Kinder einlud, die neue Schulstube mit Dank, Freude
und guten Vorsätzen zu betreten. Unter Sang und Klang zog

sodann die Jugend in das neue SchulhauS. Mit Gesang,
Gebet und Segensspruch wurde die Stätte eingeweiht. Nach

Beendigung dieses feierlichen Actes sprach Schullehrer Graf in
Robach herzliche und warme Worte zu Eltern und Schülern;
an seine Rede reihte sich wieder ein Gesang der Kinder, und

der Pfarrer beendigte die ganze Feier mit einer Schlußrede,
worin er die Anwesenden zu steter, fortdauernder Sorge für
das Schulwesen ermunterte, mehre gegen dasselbe obwaltenden

Vorurtheile bekämpfte und eine gute häusliche Erziehung drin-

gend empfahl.

Den Schülern wurden hierauf im Freien einige Erfrischun-

gen gereicht, und Alt und Jung beschloß den schönen Tag
in anständiger Freude.

Litteratur im Herbstmonat.

Entwurf zu einem Schulgesetze für den Kanton

Appcnzell Außerrhoden. Trogen, gedruckt bei Joh.Schläpfer. 8.

Entwurf zu Gesetzen einer appenzellischen
Brandversicherungsanstalt. Daselbst. 8.

Beides Entwürfe der Ausschüsse der Revisionskommission/
welche dieselbe mit diesen Arbeiten beauftragt hatte.
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Feuerpolizeiordnung der Gemeinde Teufen.
Daselbst. 8.

Der große Rath hat diese Ordnung den t5. August t?Z9 ge-

nehmigt, und es wurde seither in jedes HauS der Gemeinde ein

Exemplar derselben niedergelegt, Tcuffen harte das Verdienst,
uns mit den schcnk'schcn Saugspritzcn bekannt zu machen; auch

diese Fcuerordnung enthält manche Bestimmungen, die überall
Nachahmung verdienen. Sie tritt kräftig auf.

Verhandlungen der appenzellischen gemein-
nützigen Gesellschaft, nebst Beobachtungen, Erfahrun-
gen und Winken, das Gemeinwohl des Vaterlandes zu för-
dcrn. Fünfzehntes Heft. Daselbst. 8.

Redactor dieses Heftes ist H. vi-. Gabriel Rüsch, Actuar der

Gesellschaft. Es ist den beiden Versammlungen am S, Mai und

tt. August t8ZS gewidmet und berichtet über die irdenen Tci-
chel (vr, Schieß), über die Maßnahmen des Vereins zur mög-
lichstcn Beschränkung des Mißbrauchs spirituöscr Getränke (Lch-
rer Zcllweger), über eine Sitzung des schweizerischen Seiden-
bauvcreineS in Kronbühl (Rathsherr Hug cn er) und über eine
bisher unbckannrc Oelpflanze, die aus Chili stammende lVIaà
«ativa (Derselbe). H. Psr. Scheuß ermuntert in einem Aufsatze:
Das Pfcnnigmagazin, zu Sammlung von Sporcasscn aus klei-
nen wöchentlichen Beiträgen, die allmälia zu bedeutenden HülfS-
quellen für gemeinnützige Zwecke, als Schulen u, s, w., anwach-
sen könnten. Der Präsident der Gesellschaft endlich, H. Lehrer
Signer, setzt sein landwirthschafrltcheS A. B. C. dieses Mal mit
dem Buchstaben K fort, der ihm besonders in den Wörtern Ka-
tcchiSmuS und (Spiel-) Karten Stoff gab, die Gesellschaft zu
unterhalten.

Die Stiftung des Betrages.
Nebst einem Actenstücke zur Bezeichnung der Sitten jener Zeit,

Im Jahre 1839 sind zwei Jahrhunderte seit der Stiftung
des Bettages in Außcrrohden vergossen; dieser Umstand ver-
anlaßt uns, einige Rückblicke auf diese Stiftung zu werfen.

Es kann unsere Absicht nicht sein, in der grauen Vorzeit
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